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ährend ess der erste rıe des Paulus und dıie Iteste chrift des NTs zugle1c Ist,Yı Sılt ess me1st WI1Ie 1mM vorliegenden Kommentar alls eın unter dem Pseudonym
des postels verfasster rıef, der Themen auUs ess aufgreift, sS1e VOT Falschauslegun-
gen schützen. Bevor die exte der Briefe entsprechend den orgaben der el In e1-
LeIN Dreischri @ Bestimmung der Iıterariıschen Gattung; I1 Vers-für-Vers-Auslegung;
LLL irkungsgeschicht und Hınwelse Z astoral) uslegt, behandelt er die einschlägigen
Einleitungsfragen Zu ess ist VOTr em die sehr INSTru  1ve Übersicht über den erde-
9ang2 und das apostolische irken des Paulus und ess die Darstellun der seudepI-
raphıe hervorzuheben. Daneben werden WITFr mıt den Einleitungsiragen der Thessalonicher-
briefe den Adressaten, der Vorgeschichte des eSsSs, Ort und Zeıt der Abfassung, Echt-
heitsfrage und Authentizıität, Inhalt, Gliederung, au und lıterarische ruktur, Einheit-
l1C  el und Integrıtät, Tradıtionen, Textkritik, Auslegungsgeschichte, Wirkungsgeschichte)
vertrau emacht und über die Anlage des Kommentars informiert.

Müller hält ecC der Ursprünglichkeit der antıyudaistischen Aussagen des Pau-
lus In ess ‚14-1 fest Paulus sreife mıt seinem Vorwurf, dıe en selen allen Menschen
feindlich, eıne Standardpolemi der ntıken ant)yüdischen Propaganda auf. Mıt selıner Aussa-
De, dass ber die en der Zorn ZAUI Ende sgekommen sel, habe Paulus eiınen seläufigen MO=-
DOS innerJüdischer Androhung des söttlıchen .Gerichts, WIe Qumrantexte nahe egen, über-
LLOINMEN irkungsgeschichtlich ehörte diese antıjüdisc klingende Aussage an Zeıt
den Texten, die eiınen christlichen Antijudaismus förderten el mıt der ehrnel der Exe-

die Auffassung, dass Paulus die Wiederkunft Christi mıt den melsten Thessalonichern
noch persönlich erfahren werde 39.42 „Nächsterwartung“) Be1l der Kommentierung urteilt
Z indes, dass CS en leiben mMUSSse, ob Paulus angesichts se1ınes auf längere Zeıt angelegten
M1ss1onsplanes die Wiederkunft Christi noch seınen Lebzeiten Ywartet habe (181) Dage-
gen Ist festzuhalten, dass Paulus der akuten Naherwartung VON Thessalonichern Serade MIe
zustimmt. Auch cheıint s mM1r N1IC über alle weifel rhaben seın, dass Paulus In 4,15-
117 eın SONS unbekanntes Herrenwort ıtlert (183) da die Wendung MG einem ort des
Herrn“ auch 1M Sinne VON ‚kraft des Wortes des Herrn“ oder Yın der Autorität des Herrn“ Ver-
tanden werden kann.

Im Zusammenhang mıt ess stellt sich ausiunrlıc In einem Exkurs dem Pro-
blem der seheimnisvoll klıngenden zurückhaltenden Z\@ DZW. des Aufhaltenden Er plä-
diert afür, In dem Aufhaltenden Colt selbst sehen, der das Ende verzögert. In der mMythi1-
schen Hauptgestalt des Antichrists s1e Cn eıne repräsentatıve Gestalt des Antigöttlichen, die
keine welt- oder gar zeitgeschichtliche entifizierung ässt

Müller beschlieist seinen Kommentar mıt eiınem ausführlichen Lıteraturverzeichnıis
und ess, einem Stellen-, Namen- und Sachregister. Der VON ihm vorlegte Kommen-

tar den beiden Thessalonicherbriefen bietet dem Benutzer eıne roVerstehenshilfe Auch
seıner verstän:  iıchen Sprache Ist cn en empfehlen, die 1Im Dienst der erkundı-

gung stehen
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